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Birnstock: Gute Schwimmfähigkeiten bleiben bestes Präventionsmittel vor
dem Ertrinken

Die traurige Zwischenbilanz der DLRG zeigt erneut, wie wichtig es ist, die Themen Aneignung und Erhalt
von Schwimmfähigkeiten sowie Schwimmflächen nicht zu vernachlässigen

Zur Meldung, wonach seit Beginn der Badesaison Anfang Mai bereits mehr als 20 Menschen in Baden-
Württemberg ertrunken sind, sagt der sportpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

„Jede und jeder Ertrunkene ist einer zu viel. Dabei hätten in den meisten Fällen adäquate
Schwimmfähigkeiten sowie die damit verbundene Fähigkeit, etwaige Risiken richtig abzuschätzen, Vielen
das Leben retten können. Doch diese Schwimmfähigkeiten erlangt man nicht von heute auf morgen.
Vielmehr sind sie das Resultat jahrelanger, kontinuierlicher Schwimmausbildung und entsprechender
Inübunghaltung. Um das zu gewährleisten, bedarf es nicht nur ausgebildeter Lehrkräfte an Schulen sowie
Kooperationen u.a. mit dem DLRG, sondern auch adäquater Schwimmflächen. Und genau hier besteht
bei der grün geführten Landesregierung – nach einem Jahrzehnt großen Bädersterbens hierzulande –
massiver Nachholbedarf. Wir Liberale fordern deshalb auch heute, dass die grün geführte
Landesregierung sich im Rahmen der kommenden Haushaltsberatungen für den Doppelhaushalt für die
Jahre 2025/2026 intensiv mit der Frage beschäftigt, wie man die Kommunen bzw. Träger von
Schwimmflächen unterstützen kann, sodass einerseits das große Bädersterben aufhört und andererseits
auch wieder Bau und Betrieb neuer Schwimmflächen möglich werden.“


